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(54) Anzugseinrichtung für einen Treibstangenbeschlag

(57) Bei einer Anzugseinrichtung (1) für einen Treib-
stangenbeschlag eines gegen einen Rahmen (3)
schwenkbaren Flügels (4) ist ein Schwenkhebel (7) mit
einer Anzugskante (8) vorgesehen, welcher ein Schließ-
glied (2) bei seiner Bewegung in eine Schließstellung in

die Anzugseinrichtung (1) hineinzieht. Hierfür sind das
Schließglied (2) und der Schwenkhebel (7) über eine
Koppeleinrichtung (12) miteinander verbunden. Die An-
zugseinrichtung (1) weist zudem die Form eines Schließ-
blechs auf und lässt sich bei vorhandenen Treibstangen-
beschlägen einfach nachrüsten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzugseinrichtung
für einen Treibstangenbeschlag eines gegen einen Rah-
men schwenkbaren Flügels eines Fensters, einer Fen-
stertür oder dergleichen mit einer Anzugskante zur Hin-
tergreifung eines in einer Schließstellung entlang der An-
zugskante verschieblichen Schließgliedes des Treib-
stangenbeschlages.
[0002] Eine solche Anzugseinrichtung ist aus der DE
83 23 441 U1 bekannt und hat ein Schließblech, bei dem
die Anzugskante als Auflaufflächen für das Schließglied
ausgebildet ist. Bei der Bewegung des Treibstangenbe-
schlages in Schließstellung gleitet das Schließglied ent-
lang der Auflauffläche und zieht den Flügel gegen den
Rahmen. Nachteilig hierbei ist jedoch, dass die Bewe-
gung des Schließgliedes eine sehr große Reibung an der
Auflauffläche hat.
[0003] Daher ist aus der DE 199 44 051 A1 eine An-
zugseinrichtung mit einer elektrisch betreibbaren Betäti-
gungseinrichtung bekannt geworden. Die Betätigungs-
einrichtung erhält beim Schließen des Fensters ein Si-
gnal und zieht in Schließstellung des Treibstangenbe-
schlages den Flügel gegen den Rahmen. Nachteilig bei
dieser Anzugseinrichtung ist jedoch, dass sie mit der Be-
tätigungseinrichtung sehr aufwändig aufgebaut ist und
einen großen Platzbedarf hat.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Anzugseinrichtung der eingangs genannten Art so weiter
zu bilden, dass sie besonders einfach aufgebaut ist und
einen geringen Platzbedarf hat.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Anzugskante auf einem schwenk-
bar gelagerten Schwenkhebel angeordnet ist und dass
das Schließglied bei seiner Bewegung entlang der An-
zugskante über eine Koppeleinrichtung mit dem
Schwenkhebel zur Verschwenkung der Anzugskante ge-
gen das Schließglied verbunden ist.
[0006] Durch diese Gestaltung lässt sich die Kraft, mit
der der Flügel gegen den Rahmen gezogen wird, durch
die Abmessungen des Schwenkhebels und der Koppe-
leinrichtung einfach einstellen. Die Abmessungen legen
ein Übersetzungsverhältnis fest, über das der Flügel bei
der Bewegung des Schließgliedes gegen den Rahmen
gezogen wird. Die Koppeleinrichtung und der Schwenk-
hebel lassen sich in einem herkömmlichen Schließblech
anordnen, so dass die erfindungsgemäße Anzugsein-
richtung besonders kompakt aufgebaut ist und einen
sehr geringen Platzbedarf hat. Eine aufwändige, elek-
trisch betriebene Betätigungseinrichtung ist dank der Er-
findung nicht erforderlich. Die erfindungsgemäße An-
zugseinrichtung ist hierdurch besonders kostengünstig
aufgebaut.
[0007] Die Koppelung der Bewegungen des
Schließgliedes mit dem Schwenkhebel gestaltet sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders einfach, wenn die Koppeleinrichtung ei-
nen parallel zur Bewegung des Schließgliedes in die

Schließstellung verschieblichen und mit dem Schließ-
glied formschlüssig verbundenen Schieber aufweist.
[0008] Der bauliche Aufwand zur formschlüssigen
Verbindung des Schließgliedes mit dem Schieber lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders gering halten, wenn der Schie-
ber eine bei der Schließbewegung des Flügels dem
Schließglied zugewandte offene Ausnehmung zur Auf-
nahme des Schließgliedes hat. Durch diese Gestaltung
wird beim Verschwenken des Flügels gegen den Rah-
men das Schließglied in die Ausnehmung bewegt. An-
schließend bewegt sich der Schieber mit dem
Schließglied und bewegt den Schwenkhebel.
[0009] Die Koppelung der Bewegung des Schließglie-
des mit der Anzugskante gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Schwenkhebel ei-
nen ersten, die Anzugskante aufweisenden Hebelarm
und einen zweiten Hebelarm aufweist und wenn der
zweite Hebelarm eine in den Bewegungsbereich des
Schiebers hineinragende Rampe oder Rolle hat. Durch
den Einsatz einer Rolle wird die Reibung in der erfin-
dungsgemäßen Anzugseinrichtung besonders gering
gehalten. Selbstverständlich kann in kinematischer Um-
kehr auch das freie Ende des Schiebers eine Rolle auf-
weisen. Außerdem kann der Schieber zur Reduzierung
der Reibung auch Kugel- oder Rollengeführt sein.
[0010] Die erfindungsgemäße Anzugseinrichtung ist
für links und rechts anschlagende Flügel gleichermaßen
einsetzbar, wenn zwei spiegelbildlich zueinander ange-
ordnete Schwenkhebel eine Öffnung zur Einführung des
Schließgliedes beim Bewegen des Flügels gegenüber
dem Rahmen begrenzen.
[0011] Ein Blockieren der erfindungsgemäßen An-
zugseinrichtung lässt sich einfach vermeiden, wenn der
Schieber in einer Stellung, in der das Schließglied in die
Ausnehmung einführbar ist, von einem Rastelement ge-
halten ist.
[0012] Vorhandene Treibstangenbeschläge lassen
sich einfach mit der erfindungsgemäßen Anzugseinrich-
tung nachrüsten, wenn der Schwenkhebel und eine Füh-
rung für den Schieber auf einer Grundplatte angeordnet
sind und wenn die Grundplatte die Form und die Abmes-
sungen einer Grundplatte eines Schließbleches eines
Verschlusses des Treibstangenbeschlages aufweist. Da
die erfindungsgemäße Anzugseinrichtung das
Schließglied hintergreift, wie es durch Schließbleche von
Verschlüssen des Treibstangenbeschlages ebenfalls er-
reicht wird, können dank der Erfindung vorhandene
Treibstangenbeschläge mit der erfindungsgemäßen An-
zugseinrichtung nachgerüstet werden, indem einige der
vorhandenen Schließbleche durch die den Schieber und
den Schwenkhebel aufweisende Grundplatte ersetzt
werden.
[0013] Die erfindungsgemäße Anzugseinrichtung ver-
mag hohe Stützkräfte zu übertragen, wenn die Grund-
platte eine das Schließglied in Schließstellung hintergrei-
fende Schließkante hat. Durch diese Gestaltung setzt die

1 2 



EP 2 182 149 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Anzugseinrichtung einem Entriegelungsversuch des mit
der erfindungsgemäßen Anzugseinrichtung ausgestat-
teten Fensters einen hohen Widerstand entgegen.
[0014] Zur weiteren Erhöhung der Sicherheit eines mit
der erfindungsgemäßen Anzugseinrichtung ausgestat-
teten Fensters gegen ein unberechtigtes Entriegeln trägt
es bei, wenn die Anzugskante die Schließkante über-
greift. Durch diese Gestaltung vermag die Schließkante
ein als Pilzkopf ausgebildetes Schließglied zu hintergrei-
fen. Vorzugsweise ist der Schwenkhebel aus einem
Stahlblech gefertigt.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Anzugseinrichtung in
einer Offenstellung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch die Anzugsein-
richtung aus Figur 1 entlang der Linie II -II,

Fig. 3 die erfindungsgemäße Anzugseinrichtung aus
Figur 1 in einer Schließstellung,

Fig. 4 eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Anzugseinrichtung in Schließstel-
lung.

[0016] Figur 1 zeigt eine Anzugseinrichtung 1 mit ei-
nem darin eingeführten Schließglied 2 eines nicht dar-
gestellten Treibstangenbeschlages eines Fensters, ei-
ner Fenstertür oder dergleichen. Die Anzugseinrichtung
1 ist an einem in Figur 2 dargestellten Rahmen 3 des
Fensters befestigt, während das Schließglied 2 auf einer
längsverschieblichen Treibstange eines ebenfalls in Fi-
gur 2 dargestellten Flügels 4 angeordnet ist. Die Anzugs-
einrichtung 1 ist in einer Offenstellung des Treibstangen-
beschlages dargestellt, in der das Schließglied 2 bei der
Bewegung des Flügels 4 gegenüber dem Rahmen 3 in
die Anzugseinrichtung 1 hinein oder aus dieser heraus
bewegt werden kann. Die Anzugseinrichtung 1 hat eine
Grundplatte 5 und eine Deckplatte 6. Auf der Grundplatte
5 sind zwei spiegelbildlich zueinander angeordnete
Schwenkhebel 7, 7’ mit jeweils einer Anzugskante 8, 8’
schwenkbar gelagert und ein Schieber 9 längsverschieb-
lich geführt. Die Schwenkhebel 7, 7’ begrenzen zusam-
men eine Öffnung 10, über die das Schließglied 2 bei der
Bewegung des Flügels 4 gegen den Rahmen 3 in die
Anzugseinrichtung 1 bewegt werden kann. Der Schieber
9 weist eine Ausnehmung 11 zur Aufnahme des
Schließgliedes 2 auf. Die Bewegung des Schiebers 9
und der Schwenkhebel 7, 7’ sind über eine in Figur 3
dargestellte Koppeleinrichtung 12 miteinander gekop-
pelt. Weiterhin hat die Grundplatte 5 eine feststehende
Schließkante 13 zur Hintergreifung des Schließgliedes
2 in Schließstellung.
[0017] Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung durch die

Anzugseinrichtung 1 mit dem Schließglied 2 aus Figur
1. Zur Vereinfachung der Zeichnung sind der Rahmen 3
und der Flügel 4 nur schematisch dargestellt. Die Grund-
platte 5 hat eine Führung 16 für den Schieber 9, der in
einer Mittelstellung dargestellt ist. Die Führung 16 ist par-
allel zu der Bewegung der das Schließglied 2 halternden
Treibstange bei im Rahmen 3 liegendem Flügel 4 ange-
ordnet. In dieser Stellung wird der Schieber 9 von einem
Rastelement 14 gehalten. Das Schließglied 2 ist pilzkopf-
förmig mit einem umlaufenden Rand 15 gestaltet. Die
Anzugskante 8 des Schwenkhebels 7 überragt die auf
dem Grundteil 5 angeordnete Schließkante 13 und steht
einer Mantelfläche 17 des Schließgliedes 2 gegenüber.
[0018] Bei der Bewegung des Schließgliedes 2 in die
in Figur 3 dargestellte Schließstellung der Anzugsein-
richtung 1 wird der Schwenkhebel 7 über die Koppelein-
richtung 12 verschwenkt, so dass die Anzugskante 8 ge-
gen die Mantelfläche 17 des Schließgliedes 2 gedrückt
wird. Damit überragt die Anzugskante 8 zwangsläufig die
Schließkante 13 und verhindert, dass das Schließglied
2 senkrecht aus der Anzugseinrichtung 1 herausgezo-
gen werden kann. In Figur 3 ist zur Verdeutlichung des
Aufbaus der Koppeleinrichtung 12 die Deckplatte 6 nicht
dargestellt. Die Anzugskante 8 ist auf einem ersten He-
belarm 18 des Schwenkhebels 7 angeordnet. Die Kop-
peleinrichtung 12 weist einen zweiten Hebelarm 19 des
Schwenkhebels 7 und einen Arm 20 des Schiebers 9 auf.
Der Arm 20 des Schiebers 9 steht einer Rampe 21 des
zweiten Hebelarms 19 gegenüber. Bei der Bewegung
des Schließgliedes 2 in die Schließstellung wird der
Schieber 9 verschoben und der Arm 20 des Schiebers 9
gleitet entlang der Rampe 21 des zweiten Hebelarms 19
und verschwenkt den Schwenkhebel 7 derart, dass die
Anzugskante 8 gegen die in Figur 2 dargestellte Mantel-
fläche 17 des Schließgliedes 2 gelangt. Damit wird das
auf dem Flügel 4 angeordnete Schließglied 2 in die An-
zugseinrichtung 1 und damit der Flügel 4 gegen den Rah-
men 3 gezogen.
[0019] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform der
Anzugseinrichtung 1, welche sich von der aus den Figu-
ren 1 bis 3 nur dadurch unterscheidet, dass die Koppe-
leinrichtung 12 eine am zweiten Hebelarm 19 des
Schwenkhebels 7 angeordnete Rolle 22 aufweist, an der
der ebenfalls an einer Rolle 23 geführte Arm 20 des
Schiebers 9 entlang geführt wird. Ansonsten ist diese
Anzugseinrichtung 1 wie die aus den Figuren 1 bis 3 auf-
gebaut.

Patentansprüche

1. Anzugseinrichtung für einen Treibstangenbeschlag
eines gegen einen Rahmen schwenkbaren Flügels
eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen
mit einer Anzugskante zur Hintergreifung eines in
einer Schließstellung entlang der Anzugskante ver-
schieblichen Schließgliedes des Treibstangenbe-
schlages, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
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zugskante (8) auf einem schwenkbar gelagerten
Schwenkhebel (7) angeordnet ist und dass das
Schließglied (2) bei seiner Bewegung entlang der
Anzugskante (8) über eine Koppeleinrichtung (12)
mit dem Schwenkhebel (7) zur Verschwenkung der
Anzugskante (8) gegen das Schließglied (2) verbun-
den ist.

2. Anzugseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppeleinrichtung (12) ei-
nen parallel zur Bewegung des Schließgliedes (2) in
die Schließstellung verschieblichen und mit dem
Schließglied (2) formschlüssig verbundenen Schie-
ber (9) aufweist.

3. Anzugseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (9) eine bei der
Schließbewegung des Flügels (4) dem Schließglied
(2) zugewandte offene Ausnehmung (11) zur Auf-
nahme des Schließgliedes (2) hat.

4. Anzugseinrichtung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkhebel
(7) einen ersten, die Anzugskante (8) aufweisenden
Hebelarm (18) und einen zweiten Hebelarm (19) auf-
weist und dass der zweite Hebelarm (19) eine in den
Bewegungsbereich des Schiebers (9) hineinragen-
de Rampe (21) oder Rolle (22) hat.

5. Anzugseinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
spiegelbildlich zueinander angeordnete Schwenk-
hebel (7, 7’) eine Öffnung (10) zur Einführung des
Schließgliedes (2) beim Bewegen des Flügels (4)
gegenüber dem Rahmen (3) begrenzen.

6. Anzugseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (9) in einer Stel-
lung, in der das Schließglied (2) in die Ausnehmung
(11) einführbar ist, von einem Rastelement (14) ge-
halten ist.

7. Anzugseinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenk-
hebel (7) und eine Führung (16) für den Schieber (9)
auf einer Grundplatte (5) angeordnet sind und dass
die Grundplatte (5) die Form und die Abmessungen
einer Grundplatte eines Schließbleches eines Ver-
schlusses des Treibstangenbeschlages aufweist.

8. Anzugseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Grundplatte (5) eine das
Schließglied (2) in Schließstellung hintergreifende
Schließkante (13) hat.

9. Anzugseinrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzugskante (8) die
Schließkante (13) übergreift.

5 6 



EP 2 182 149 A1

5



EP 2 182 149 A1

6



EP 2 182 149 A1

7



EP 2 182 149 A1

8



EP 2 182 149 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 8323441 U1 [0002] • DE 19944051 A1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

